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Das neue Konferenz Programm
Sachverſtändigenberatungen im Haag Unmſtellung unſrer ſtaatlichen Bergwerks
betriebe Die örückende Kohlenſteuer Fur Beilegung der halliſchen Brotſperre

Das Kompromiß von Genuag
Genug 15 Mai Jn ver Villa Alberti hatten die

einladenden Mächte geſtern vormittag und nachmittag Be
ſprechungen an denen Lloyd George Worthington Evans
Barthou Colrat Jſhii Schanzer Jaspar und nachmittags
auch Barrère teilnahmen Die Vorſchläge die Lloyd George
machte wurden ſämtlich angenommen Dabei handelt es
ſich beſonders um folgendes Je zwei Vertreter der in Genug
vereinigten einladenden Mächte und je ein Vertreter der
übrigen Mächte werden ſich am 15 Juni im Haag einfinden
Vorausſichtlich werden 33 Nationen anweſend ſein unter
denen ſich in ver Mehrzahl Sachverſtändige auf ruſſiſchem
Gebiete befinden werden Dieſe 33 Nationen werden durch
ihre Vertreter ihrerſeits eine Sachverſtändigenkommiſſion
wählen über deren Stärke und Zuſammenſetzung Näheres
noch nicht genau feſtſteht vorausſichtlich wird die Kommiſſion
aber aus ſieben bis acht Köpfen beſtehen Daß die Deutſchen
im Haag vertreten ſein werden iſt nicht wahrſcheinlich da es
ſich um eine rein ruſſiſche Frage handelt Die Kommiſſion
wird dann mit einer von den Ruſſen gewählten Kommſſion
zuſammen die drei Fragen Schulden Kredite und Privat
eigentum prüfen Eine begrenzte treuga Dei ſoll für drei
Monate auf der Baſis der Gegenſeitigkeit Geltung haben
In dieſer Zeit dürfen Sonderverträge mit Rußland nicht ge
ſchloſſen werden Der italieniſch ruſſiſche Handelsvertrag
wird dadurch aber nicht berührt Lloyd George ſchlug weiter
einen Schritt bei den Vereinigten Staaten vor damit auch
dieſe Vertreter nach dem Haag entſenden möchten Ueber
alle Punkte wurde man ſich völlig einig Die
Beſchlüſſe von der Villa Alberti ſollen heute vormittag der
Unter kommiſſion der politiſchen Kommiſſion unterbreitet
und in ihr zur Abſtimmung gebracht werden Es iſt anzu
nehmen daß ſie angenommen werden Die Konferenz kann
ſich dann weiter Aufgaben widmen und wird dazu noch etwa
acht Tage gebrauchen

Tſchitſcherins Stanöpunkt
London 15 Mai Tſchitſcherin erklärte in einer

Unterredung mit dem Genueſer Sonderberichterſtatter des
BDaily Herald Wir werden es unbedingt ablehnen irgend

eine Kommiſſion anzuerkennen die ernannt wird um ſich
mit der ruſſiſchen Frage zu beſchäftigen falls Rußland nicht
in ihr vertreten iſt
ſchungen anzuſtellen Wir beſtehen auf unſerer Freiheit
Verträge mit jeder Nation abzuſchließen ſowohl während als
guch nach der Konferenz

Kein Einmarſch ins Ruhrgebiet
Engliſcher Optimismus

London 15 Mai Der New Stateman ſchreibt ange
ſichts der verſöhnlichen Antwort der deutſchen Regierung auf
die Note der Reparationskommiſſion ſei es ziemlich ſicher
daß der geplante Einmarſch in das Ruhrgebiet unterbleiben
werde Es ſei zweifelhaft ob der Einmarſch überhaupt je
unternommen worden wäre Die franzöſiſche Regierung
wiſſe daß die alliierten Truppen nur aus franzöſiſchen be
ſtehen würden denn England würde ſich nicht daran betei
Higen

Deutſchitalieniſches Abkommen

Lieferungen auf Reparationskonto
Genuga 15 Mai Nach einer Meldung des Meſſagero

hat die italieniſche Regierung während der Konferenz mit
Hen deutſchen Vertretern ein Abkommen über die deutſchen
Lieferungen an Jtalien auf Reparatonskonto c
wobei die Art der Waren bezw Rohſtoffe die zu liefern
ſind genau feſtgeſetzt ſind Nach dem gleichen Blatt wurde
auch über den Rückkauf des deutſchen Eigentums verhandelt
Es wurde Uebereinſtimmung hinſichtlich desjenigen
Eigentums erzielt das die italienſche Regierung aus dieſen
der jenen Gründen nicht mehr herauszugeben gedenkt ſo
wie darüber daß Deutſchland für das übrige eine Pauſchal
ſumme in Raten zahlt über deren Höhe die Verhandlungen
noch nicht agn abgeſchloſſen ſind Die italieniſche Regie
rung verhandelt ferner mit Rumänien über ein Petroleum
abkommen Danach würde Rumänien Rohpetroleum nach
Ftalien ausführen und dieſes in Trieſt raffiniert werden

Neue franzöſiſche Truppen im Kheinland

Aus dem beſetzten Gehiet wird uns gemeldet
Jn der Zeit vom 10 bis 15 Mai d M ſind im ganzen

6770 Mann franzöſiſche Truppen über Köln im beſetzten
Gebiet eingetroffen die ſich insbeſondere auf Düſſeldorf
Duisburg Düren Bonn und einige andere Städte des be

Wir werden nicht geſtatten Nachfor

ſetzten Gebiets verteilen Die Transporte reiſen
in Zivil Es handelt ſich angeblich um Rekruten die im
beſetzten Gebiet ausgebildet werden ſollen Ein Abtrans
r anderer Truppen nach Frankreich iſt nicht beobachtet
worden

Bergwerksetat
Landtag

Berlin 15 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Haus

altsplanes der Berg Hütten und Salinenverwaltung Der
usſchuß veantragt die Erhöhung der für Belohnungen für obere

und mittlere Bergwerksbeamte ausgeſetzten Summe von 620 000
auf 900 000 Mark Ein Ausſchußantrag verlangt die Umſtellung
der ſtaatlichen Bergwerke Hütten und Salinen auf eine andere
Wirtſchaftsform Die Umſtellung ſoll in dieſem Jahre vorbereitet
und bis zum 23 März 1923 zum Abſchluß gebracht werden Die
Aktiengeſellſchaft Hibernig ſoll ebenfalls der Zentralleitung der
Staatsbergwerke unterſtellt werden Zur Begutachtung der Um
ſtellungspläne der V beſonderer Ausſchuß
ebildet werden Ein weiterer Ausſchußantrag verlangt vom
eiche eine ev aus dem Ertrag der Kohlenſteuer zu leiſtenden Ent

gegangenen preußiſchen Bergwerke e
Handelsminiſter Sievering leitet die Beratung ein durch

eine längere Ausführüng über die Lage der Kohlenprodnuktion
Die Weltkohlenpro duktion feilim Jahre 1921 um 150
Millionen Tonnen zurückgegangen während die deutſche

roduktion ſich geſteigert Die Förderung im
ahre 1922 Iäßt ſich in Deutſchland recht gut an Jm März dieſes
ahres beträgt zum Beiſpiel die deutſche Förderung 13 Millionen
onnen gegenüber 11,3 Millionen Tonnen im März 1921 Außer

anderen Urſachen hat auch eine weſentliche Steigerung der Häuer
leiſtungen dieſes günſtige Ergebnis erzielt Störend hat ſich der
Eiſenbahnwaggonmangel beſonders im Steinkohlentransport be
merkbar gemacht Die allgemeine Verſorgungsanlage
hat ſich trotz der geſteigerten Förderung verſchlechtert vorallem wegen der immer rüchichtsloſeren Anforderungen der En
tente Die Eiſeninduſtrie mußte zum Teil ausländiſches Brenn
material einführen Auch der Koksmangel war ſo groß
daß vielfach die Forderung auf Wiedereinführung
der Koks wirtſchaft laut wurde Jm Monat März mußten
300 000 Tonnen engliſcher Kohle eingeführt werden Während in
Deutſchland eine ſo große Kohlennot beſteht werden in einem
Saarkohlenbergwerkſchon die Berg arbeiter wegen
Arbeitsmangels entlafſen Der Verluſt der ober
ſchleſiſchen Gruben liegt für uns außerordentlich ſchwer

80 Prozent der oberſchleſiſchen Kohlenbergwerke
mußten an Polen abgegeben werden

Wir müſſen alſo die Kohlenförderung in den uns verbliebenen
Werken mit allen Mitteln ſteigern und für die Erſchließung neuer
Kohlenfelder ſorgen Pläne hierzu liegen ſchon vor die Koſten
werden aber bei den jetzigen Preiſen ſo hoch ſein daß die neuen
Werke nicht rentabel ſind ſondern nur zur Erfüllung der Forde
rungen des allgemeinen Wohls dienen können

Das Verlangen nach einer Umſtellung der Wirt
ſchaftsreform der ſtaatlichen Bergwerke iſt nicht neu aber
die vielen Verhandlungen darüber haben bisher noch wenig prak
tiſche Wirkung gehabt Jch hoffe die Vorarbeiten ſo zu beſchleuni
gen daß noch im Herbſte dieſes Jahres die geſetzgeberiſchen Maß
nahmen für die Umſtellung abgeſchloſſen ſind Die beſte Form
wäre es daß die Verwaltung der preußiſchen Bergwerke Hütten
und Salinen einer oder mehreren großen Aktiengeſellſchaften über
tragen wird Die großen Erfahrungen der Privatinduſtrie müſſen
bei dieſer Umſtellung für den Staat nutzbar gemacht werden

Abg Oſt eroth Soz Es iſt ein Unding uns einen Etat
vorzulegen der mit einem Kohlenpreis rechnet der nur ein Drittel
des wirklichen S Kohlenpreiſes beträgt An unſerer Kohlen
not iſt unſere Verkehrsnot nicht unſchuldig Das Verſagender
Reichseiſenbahn hat allein im Ruhrrevier einen

Ausfall von vier bis fünf Millionen Tonnen
verſchuldet Das Reichsvperkehrsminiſterium muß ſich endlich auf
die Bedürfniſſe des Bergbaues einſtellen Das Kohlenſteuer
geſetz hat ſich zu einer wirtſchaftlichen Unerträglichkeit
entwickelt Sein n ergibt ſich daraus daß gegenwärti
die monatliche Lohnſumme im deutſchen Kohlenberghbau 4 Milliarden Mark die monatli ſieuerliche Belaſtung der Kohle aber

7 Milliarden Mark beträgt Wir verlangen darum eine grund
legende Aenderung des Kohlenſteuergeſetzes

ſchädigung Preußens für die dürch den Friedensvertrag verloren

Abg Steger Ztr begrüßt die Erklärung des Miniſters
für eine ſchleunige Unſtellung der Wirtſchafisform der Staats

Srgwegte pr wollen e z dieigerung der För rer wud Dieſe Veruſeſtenbihtat me verloren gehen wenn die
Regierung nicht mit den ſchärſſten Mitteln dem Lebens
mittelwucher zuleibe t der auf Kaſten der Bearbeiter beſonders n Ruhr getrieben wird t

Die Weiterberatung wird auf Dienstag mitta rig
NAuf der Tagesordn t außerdem ein kommuniſtitrag gegen die Aurſeſereng e italieniſchen nen
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Boldrini

Der Aelteſtenrat des Landiages beſchloß von dem Etat
vor den Pfingſtferien noch den Haushalt für Volkswohlfahrt und
für Juſtiz zu beraten

nächſten Wochen werden das zu
überhaupt das charakteriſtiſche

J möglich den unle

Politiſche Wochenſchau
Von C Delinus M d R

Die Konferenz von Genug die ſo oft totgeſagte lebt
noch Aber ein ſchleichendes Leiden ſcheint ihr befallen zv
ſein Das merken auch die Engländer Wenn ſich trotzdem
Lloyd George für den Abſchluß der Beratungen einſetzt ſo
mehr aus Preſtigegründen Von dem n Zweck
der Konferenz blieb nicht mehr allzupiel übrig Die beiden
wichtigſten Punkte kommen nicht zur Erledigung Das
deutſche Reparationsproblem von dem letzten Endes alles
abhängt durfte nicht behandelt werden Wäre die ruſſiſche
Frage gelöſt worden ſo war das immerhin ein ganz gutesErgebnis Sie ſcheiterte an der Halsſtarrigkeit der Belgier
und der Franzoſen Die Welt war erſtaunt mit welcher
Hartnäckigkeit Belgien ankämpfte Jeder wußte aber daß
Belgien nur der Gefchobene Frankreich der Drahtzieher war
Die ruſſiſche Antwort konnte nach all dem Vorhergegangenen
nicht anders ausfallen Rußland iſt eben einfach nicht in der
Lage 50 Milliarden Goldmark zahlen zu können Bei ſeiner
Armut kann es nicht einmal die Verzinſung aufbringen
Außerdem waren die anderen Bedingungen ſo entwürdigend
daß ſchon aus innerpolitiſchen Gründen die Sowjetregierung
nicht zuſtimmen konnte Jmmerhin iſt die ruſſiſche Antwort
bei aller Ablehnung nicht ungeſchickt abgefaßt Sie gewährt
im letzten Teil die Möglichteit die ſogenannte Burgfriedens
idee Lloyd Georges auf der Konferenz weiter zu behandeln
Daran klammert ſich der engliſche Premier Ein ſchwache
Rettungsanker ob er halten wird bleibt noch ſehr fraglich
Auch bei dieſer Lieblingsidee des leitenden Staatsmannes
wird ſelbſt wenn es gelingt zu einem Vertragsabſchluß zukommen nur eine Mihgeburt übrig bleiben an der niemand

reude empfinden wird Aber noch ſtehen dem Abſchluß

e eErfreut über die der Je ind vieFranzoſen die den ſtarken Mann ſpielen mer d dabei

wieder riel Porzellan unſinnig zerſchlugen Die Pariſer
Boulevardpreſſe jubelt die Ehre Poincarées iſt gerettet das
arme franzöſiſche Volk wird weiter im Unklaren gelaſſen
Frankreich ſchreitet weiter auf dem Wege zur völligen Jſoerung Allzuviel Freunde hat es ſchon nicht mehr zu ver
lieren Die Konferenz kann nach dieſem Mißerfolg nicht
mehr von langer Dauer ſein Für Deutſchland war ſie auch
wenn ſie uns keine ſofort greifbaren wirtſchaftlichen Vor
teile brachte immerhin nicht völlig nutzlos Deutſchland
wurde zum erſten Male wieder als anerkannte Macht zuge
laſſen und wenn man das auch ihm ſehr ſchwer machte und
u Anfang verſuchte es nicht als vollgültig anzuſehen ſodat doch in der Folge Deutſchland ſie das nötige Anſehen

verſchafft Das kam beſonders ſcharf I Ausdruck als die
Engländer die deutſche Vermittlertätigkeit bei den Ruſſen
nicht ablehnten So kann Deutſchland mit einem erheb
lichen Gewinn an Anſehen von der Konferenz ſcheiden und
auch in wirtſchaftlicher Beziehung iſt hinter den Kuliſſen
hoffentlich nicht ohne Erfolg für uns gearbeitet worden Die

eigen haben Es war je
e Merkmal dieſer Konferenz

daß die Beratungen aus dem Konferenzſaal in die Gemächer
der leitenden Staatsmänner verlegt wurde Vielleicht war
dies bei der noch herrſchenden Atmoſphäre des Mißtrauens
nicht einmal ſo ganz falſch Die Delegierten berieten ſich
ſchon ernſtlich zur Abreiſe vor der Abbau des Stabes hat im
geßen fange bereits eingeſetzt Diejenigen die ſich von

eung Wunder verſprachen ſind enttäuſcht Noch lange
Zeit wird die Konferenz bei den Beratungen der Parlamente
eine große Rolle ſpielen Man kan geſpannt ſein welchen
r das Auftreten des engliſchen Miniſterpräſiden
tenin Genug im engliſchen Unterhauſe finden wird Der
Riß zwiſchen England und Frankreich hat ſich weder durch
die Kommentare zu den Reden Poincarés und den Briefen
Barthous verkleiſtern laſſen noch werden ihn die ſicherlich
von Freundſchaft triefenden Reden im engliſchen und fran
zöſiſchen Parlament aus der Welt ſchaffen können Aber
darüber ſoll man ſich keinen Täuſchungen hingeben daß in
beiden Ländern jetzt kein Menſch ernſthaft den völligen
Bruch herbeiführen will Es iſt notwendig ſich das immer
klar vor Augen zu halten damit nicht wieder in manchen
Köpfen übertriebene Hoffnungen ſpuken

iel wichtiger als alle dieſe Fra en iſt für uns der Aus
gang der Verhandlungen in Paris zu denen Mi
niſter Hermes entſandt wurde Wird es ihm gelingen zu
einem vernünftigen Abkommen zu gelangen Dieſe bange
Frage bewegt uns jetzt Von ihrer Löſung hängt ſo außer
ordentlich viel ab Wenn es uns gelingt an dem 31 Mai
rorbei zu kommen werden wir wieder einmal etwas Luft
z ſchöpfen imſtande ſein Vielleicht können wir in dieſer

tempauſe das Anleihegeſchäft Prſtandehringen
Die deutſche Antwort an die Reparationskommiſſion

macht in ihrer knappen höflichen und offenen Art im Jn

e e guten F Wer e mranzö nungen an u he gew netwas viel W nhalt der Rote macht es der Entente un

leugbar vorhandenen guten Willen der
deutſchen Regierung ehe z ſchieben Jedenfalls bietet
ſie keine ſchlechte Grundlage die Miſſion Hermes

Eine böſe Blamage haben übrigens die Franzoſen und
len d die A erlebt Wir könntS der Ferbe binge wir nicht unter den

Fälſchungen jenes verworfenen Menſchen hätten leiden
üſſen Den franzöſiſchen Haßapoſteln insbeſondere demm

irüheren Kriegsminiſter und Deutſchenankläger Lefebre iſt



verdorben Rach dieſen Fälſchungenhen in Zukunft ſolche beweiskräftige Dokumente

der Franzoſen nicht mehr ernſt nehmen Von ſolchen Sub
gekten wie Anſpach wendet man ſich mit Ekel ab

einen anderen entſetzten Blick konnten wir in das
beim Eisner Prozeß zutage geförderte Material werfenDer von e adikalen beinahe als Heiliger verehrte
ermordete Eisner wurde im Münchener Prozeß als Fälſcher
entlarvt Mag er die Fälſchungen nicht aus unlauteren
WMotiven begangen haben feſt ſteht die Tatſache daß er der
Entente in Augenblick Material gegen uns fieferte als
ſie dem Schandfrieden von Verſailles die berechtigte mora
liſche Grundlage durch Zuſchiebung der Kriegsſchuld geben
wollte Da kam ihr das Material Eisners ſehr zu ſtatten
Man erinnert ſich wie die Ententepreſſe von Juhel wieder
allte als die niedrigen Anklagen Eisners bekannt wurden
ll die ſchönen Beweiſe von der deutſchen Schuld zerrinnen

jetzt Jmmerhin wird Frankreich um ſeine Trümpfe ge
bracht Das Lügengebäude von der deutſchen Schuld
iſt in derſelben Woche zuſammengebrochen in der die an

h Dre Frankreichs durch die a rege
anſpachs wie ein Kartenhaus zuſammenfiel Etwas reich

lich viel für die blindwütigen Franzoſen in einer Woche
Leider kommen dieſe Enthüllungen viel zu ſpät Welche
Atmoſphäre des Haſſes halfen ſie erhalten Aber immerhin
können wir Genugtuung empfinden daß der ganze Schwindel
aufgedeckt wurde Das wird ſicherlich zu einer Entgiftung
führen und einen großen Quader aus dem ſchon ſchwanken

den eg von Verſailles löſen Das Weitere muß abgewartet
werden

Der Reichstag hat nach mehrwöchiger Pauſe ſeine Ple
Faiſgupern wieder aufgenommen nachdem einzelne Aus
ſchüſſe bereits ſeit zehn Tagen arbeiteten Trotzdem die
beiden größten Etats Eiſenbahn und Poſt behandelt wur
den war das Jntereſſe an den Verhandlungen nicht beſon
ders groß So wichtig auch die dabei behandelten Fragen
Knd jetzt beherrſcht das Reparationsproblem die innere und
äußere Politik Alles andere naturgemäß zurück
treten Daher kommt es auch daß die Beratungen des Eiſen
dahnhaushalts von denen man ſcharfe Zuſammenſtöße er
wartete ſich eäh W abwickelten Die Reden
der Kommuniſten und Unabhängigen fanden bei den
anderen Parteien kein Echo und ſo konnte Herr Groener mit
dem Verlaufe zufrieden ſein Bezüglich der Maßregelungen
der Streikenden gab er Erklärungen ab die bis weit nach
links Zuſtimmung fanden Jnzwiſchen hat der Oberhäupt

tetr gewiſſenloſen Hetzer nachge wer o
dürfte der Gerechtigkeit Genüge geſchehen ſein Bei den
übrigen weniger Belaſteten verfahre man glimpflicher

n Sachſen hat der Landtag mit einer Stimme Mehr
heit die Auflöſung abgelehnt Die Regierung wurſtelt alſo
weiter obgleich ihr durch die Verſagung des Vertrauens
jeder Boden entzogen wurde Daß die Mehrheitsſozial

okratie dieſen faſſungsbruch mitmacht bleibt ſehr be
dauerlich

Durch die anhaltend ungünſtige Witterung verbeſſerndie Ernteausſichten etrere Da i 7 net in
eali zenn der Ernährungsminiſter Fehr mitteilen

konnte d Getreidevorräte bis Ende September vorhan
den ſind Von den Ernteausſichten wird es ſtark abhängen
welche Verſorgungsmaßnahmen die Regierung treffen wird
Soviel ſcheint aber feſtzuſtehen daß die Zwangswirtſchaft
nicht wiederkehrt Jedenfalls wird in den nächſten n
die Frage der Brotverſorgung die wichtigſte innerpolitiſche
jein deren Löſung ohne große Reibungen nicht möglich iſt

Generalratswahlen in Frankreich
Paris 15 Mai 7 Uhr vorm Folgende amtliche Liſte

über 1124 bis jetzt bekanntgewordene Wahlen zu 1492 Sitzen

der Generalräte wird veröffentlicht r undAction Liberale 113 Fortſchrittliche Republikaner und Links
republikaner 401 Radikale ſozialiſtiſche Radikale und ſozia
liſtiſche Republikaner 423 Sozialiſten und e Sozig
liſten 43 Kommuniſten 16 Stichwahlen 128 ein ſtrittiges
Reſultat Die Gewinne und Verluſte verteilen ſich wie folgt
Konſervative und Action Liberale 6 gewonnen 9 verloren
Fortſchrittliche Republikaner und Linksrepublikaner 23 ge
wonnen 3Z2 verloren Radikale ſozialiſtiſche Radikale und

Eine heitere Dokumentenſammlung
Nach dem glücklichen Verlauf der demokratiſchen Werbe

woche hat ſich ein eifriger Parteifreund der Mütge unter
zogen bei den verſchiedenen demokratiſchen Oxgvereinen
nach etwa eingelaufenen Begrüßungstelegrammen zu for
ſchen Dieſe Nachforſchung hat ein überraſchend günſtigesEeni gehabt Der Parteifreund erhielt Original Tele

gramme der hervorragendſten Perſönlichkeiten z B ſolche
von Reichspräſident Ebert Hugo Stinnes Reichskanzler
Dr Wirth Reichspoſtminiſter Giesberts Reichsminiſter
Hermes und Abſchriften die freilich noch nicht nachgeprüft
werden konnten zugeſandt die er uns zur Einſicht vorlegte
und von denen wir einige wenige hier wiedergeben

hr ſchimpft daß wir das Porto in die Höhe treiben
as iſt nun mal der teuren Zeiten Lauf

halt für Luxus längſt das ganze Briefeſchreiben
enn s Euch nicht paßt ſo hört doch damit auf

Reichspoſtminiſter Giesberts Berlin
Schon aus Prinzip halt ich ſehr wenig
Von Freiſtaat und Demokratie
Denn ich bin ungekrönter König
Von Deutſchlands großer Jnduſtrie
Doch wenn Jhr was ich wünſche tut
Geht in die Hand mir alle Fäden
Und laßt mich ſchalten reſolut
Vielleicht laß ich dann mit mir reden

Hugo Stinnes Mülheim Ruhr
e die Staatsmänner wie es gehört als erſte

e nn m einflußre ame a ebenfallsnicht vorenthalten werden e
ch bin zu ſchwach auf meiner Bruſt5 brach eine männliche See

Mein erſter tz es war eine Luſt
Trug rot den Ballon ſeine Mütze
Er flüſtert mir ſüße Verheißung ins O

r uns doch ſoziali e
Schlug mix auf Magen Nieren

ſozialiſtiſche Republikaner 22 gewonnen 20 verloren Sozta
und geeinigte Sozialſten 9 nnen 4 verloren Komen 7 gewonnen 1 t Verurteilten

arty und Valquier wurden
kommuniſtiſche Kandidaten gewählt Badina der dritte

derSſSchwarzmeerflotte

rteilte in Poincarés iſt in ſeinemKanton mit 1007 Stimmen bei 1014 Abſtimme gewäl
worden Von bekannten Politikern ferner gewählt

ars Eaſtelnau Bonnevay Klotz Paul Doumer Pans
eſſimy Landrey und der ehemalige Kolonialminiſter

Henry Simons Unterlegen ſind der ehemalige Juſtizminiſter
L Hopiteau und der ehemalige Präſident des Elſaßlothrin
giſchen Landtages Dr Ricklin

die Portopreiserhöhung
Reichstag

Berlin 15 Mai
ortſe der r über den PoſtetatJ g t Unabh meint mit der Sparſamkeit bei der

Poſt ſei es ſchlecht beſtellt Es wimmele dort von höhe
ren Aufſichtsbeamten während Arbeitsperſonal fehle
Wenn nicht viele höhere Beamte durch mittlere erſetzt würden
werde ſich trotz aller Gebührenerhöhung kein Gleichgewicht er
zielen lgſſen Redner kritiſiert die fortdauernden wlaſſungen
von Helferinnen dic über viele Familien Sorge und Entbeh
rungen brächten und die allem Anſchein nach zwecklos ſeien da
z fie Stelle der Entlaſſenen ſechgehnjiährige Mädchen eingeſtellt
würdenAbg Moraht D Vpt regt an bei der Tarifregelung
für Pakete entſprechend den Wünſchen der Handelskreiſe die
Staffelung von fünf Kilo auf 6 7 und 8 Kilo vorzunehmen ſtatt
gleich auf 10 und 15 Kils Redner wendet ſich gegen die Forde
rung des ſozialdemokratiſchen Parteitages alle Beamten zu entlaſſen die noch die alten Vordrucke mit dem Wort Kaiſeruich

verwendeten Dieſe Leute zeigten jedenfalls mehr Charakter
ſtärke als alle die bis zum 9 November königstren bis zum
Knopfloch waren und ſich jetzt plötzlich als Republikaner gerier
ten Jm übrigen darf man von den Beamten nicht den Acht
ſtundenarbeitstag in wirklicher Arbeitszeit verlangen
wenn für die Helfer ſchon der achtſtündige Dienſt als voll gelte
Der Aufbeſſerung der Poſtagenten ſtimme er zu nicht aber daß
Beamtinnen wegen unehelicher Mutterſchaft zu entlaſſen ſeien

Keichspoſtminiſter Giesberts
Die ſpeunghafte Entwertung des Geldes macht die Gebühren

erhöhung unbedingt notwendig Die Poſtkarte ſoll im Ortsver

im Ortsverkehr 1 M ſtatt bisher 1,25 im Fernverkehr 3
a und 4 je nach Gewicht Die Koſten für die Druckſachen

beginnen bei 50 Pfg Die Einnahmen haben ſich ſchon im März
nach anfänglichem Rückgang erheblich über den Voranſchlag hin
aus vermehrt Vei der Aufſtellung der Dienſtpläne muß der
Beirat darauf achten daß die achtſtündige Arbeitszeit auch wirk
lich reſtlos ausgenutzt wird Jm übrigen wird das Hilfsperſonal
nicht einfach auf die Straße geſetzt ſondern erhält nach der Kün
digungsfriſt noch einen Monatsgehalt Die Wünſche der mitt
leren Beamten hinſichtlich der Beförderungsmöglichkeit ſind be
rechtigt und müſſen wohlwollend verfolgt werden

Auch die Frage der verheirateten Beamtinnen wird ſich
hoffentlich noch regeln laſſen Es gibt aber auch Fälle in denen
die Beſchäftigung einer Hausmutter geradezu unmöglich iſt Die
monatliche Regelung der Zeitungszuſtellungsgebühren erfordert
erhebliche Mehrarbeit da die Liſten dreimal ſo oft fertiggeſtellt
werden müſſen Für die Verleger kommt die Gefahr hinzu mit
weit mehr Abbeſtellungen und Unregelmäßigkeiten des Bezuges
rechnen zu müſſen Gleichwohl werden wir dieſe Frage im Auge
behalten

Pflichtbewußtſein

und Verantwyrilichkeitsgefühl treten wieder erhöht in Erſchei
nung Die Fälle von Poſtſachenberaubung ſind gegenüber dem
Vorjahr auf den zehnten Teil geſunken Eine Denkſchrift über
den Poſtſcheckverkehr wird dem Reichstag vorgelegt werden Die

Fernſprecheinrichtungen werden dauernd ver
beſſert da ſie trotz Funkentelegraphie und Luftverkehr die
ſchnellſte und zuverläſſigſte Nachrichtenübermittlung bleiben
Giesberts ſchließt mit der Erwartung daß der Verkehc bald wie
der ſeine alte Höhe erreicht haben wird

Mein Zweiter ein ſchneid ges Monocle trug
Und drehte den Schnurrbart nach oben
Mit Granaten und Säbeln er um mich ſchlug
Aus den Augen die Funken mir ſtoben

Nun bleib ich bei Dir lieber Demokrat
Vielleicht wirſt Du noch mein Retter

ch merk s mir bekommt Dein vernünftiger Rat
Und ich werd ſchon ein klein wenig fetter

Fräulein Valuta Burgſtraße Berlin

Auch das Ausland hat ſich in großer Zahl zu Wort ge
meldet Es lagen Depeſchen vor von Tſchitſ i J

George Krzpr D Vanderlip dem Präſidenten der Republik
China Lenin Trotzki und Mr Barthou Wir geben von
den ausländiſchen Glückwunſchtelegrammen das einer Pariſer
Mademoiſelle wieder

Jch bin ganz ſpraklos über ſwarze Smack
Die Swarzen dort ſind eine ſlekte Sack
Sie bandeln an mit Frauen von die Boches
Die ſwarze Smack iſt gar nicht ſchön von Foche
Wo bleibt da Frieden und das Völkerglück

Sickt uns die Swarzen nach Paris zurück
Mademoiſelle Fiffi Paris

Die Wiſſenſchaft hat natürlich auch ihr Jntereſſe an derWerbewoche durch Telegramme en als Haupt
atulanten kommen hier Einſtein und Steinach in Betracht
ie Glückwunſchadreſſe des Letzteren lautet

z Es reimt Verjüngungstheorie
37 auf das Wort re ſt eDoch ach es mußt manch Keim erſtickenWeh er nicht aufkam gegen Cliquen

Für ſo Fall in der Fraktion
Empfehl ich meine Operation

Profeſſor Steinach Wien

Nitsliederverſammlung ver Max Reger Geſellſchaft in
Jm Anſchluß an das Feſt hielt die Max Reger

1 Mai unter Leit iIda Oel eit vels t en

kehr wie bisher 75 Pfg koſten im Fernverkehr 1,50 Briefe

Wg De Tr s Dem Der dieüber die ſprunghafte Stehen und gibt
daran dem Umſtand daß während des Krieges

eine falſche Gebührenpolltik
getrieben wurde Rentabel müßten die Betriebe ſein jedoch nicht
mit Hilfe der Erdroſſelung des Verkehrs Kritik an der Ver
waltung wäre nötig ſie dürfe aber nicht zu ungerechten Angriffen

en Jedenfalls kranke die Verwaltung am Perſonalüberfluß
t es könnten natürlich nicht Zehntauſende von Beamten jetzt

einfach abgeſchovben werden n müſſe ſich auf eine Verringe
runs der Hilfskräfte unter Vermeidung von Härten beſchränken
Redner tritt namentlich für die Sekretäre ein und fordert daß
nicht männliche Kräfte zugunſten weiblicher entlaſſen werden

Reichsſtaatsſekretär im Reichspoſtminiſterium Teuken
Von den Geſamteinnahmen werden nur 52 Prozent für Ver
waltungszwecke verwendet Wo eine größere Zahl höherer Be
amter vorhanden iſt handelt es ſich keineswegs um Aufſſichts
führung

Abg Heydemann Kom Ueberall ſehen wir im Poſt
weſen nur Rückſchritte Der Miniſter ſollte ſich klar und deutlich
um Stundentag bekennen Er ſollte als alter Gewerkſchaftler

rtrauen zu den Unterbeamten und den Arbeitern dem Prole
tariat haben und ſich nicht immer von den Bürokraten der bis
in die Knochen reaktionären Monarchiſten bei ſeiner Perſonal
politik einwickeln laſſen Derartige Dinge ſollte er dem General
Groener überlaſſen Beamten und Arbeiterſchaft ſollten ſich
gegen die jetzige Stinnesregierung die Hand reichen

Schluß 8 Uhr Weiterberatung morgen
mittag 11 Uhr Vorher Anfragen

tm Pudrikum
Hauptſchuld

Die Kinderſpeiſungen
Jm Hauptausſchuß des Reichstages gab der Reichs

ernährungsminiſter Fehr in herzlichſten Worten dem Danke
ſür die Quäkerſpeiſung Ausdruck Jhm ſchloſſen ſich die
Vertreter der verſchiedenſten Parteien an auch die Un
abhängigen Die Sozialiſten beantragten den Zuſchuß für
die Speiſungen auf 100 Millionen zu erhöhen Die Re
gierung bat davon abzuſehen da der eingeſetzte Betrag von
50 Millionen bis Ende September ausreiche und daß dann
weitere Mittel durch einen Nachtragsetat gefordert werden
ſollten Der Ausſchuß ſtellte ſich auf den Standpunkt der
e

Auf Antrag des Demokraten Pachnicke wurde beſchloſſen
den Betrag zur Förderung der lond wirtſchaftlichen Erzeu
ung von 258 auf 32 Millionen zu erhöhen Bezüglich der

Verbilligung der künſtlichen Düngemittel erklärte die Regierung daß ſie ſich nach dieſer Richtung bemüht habe und

weiter bemühen werde wurde noch der Etats
titel von 953 Millionen zur Verbilligung von Lebensmitteln
bewilligt und der Reſt des Etats des Ernährungsminiſte
riums ohne weſentliche Ausſprache erledigt Dann begann
die Beratung des Etats des Reichstages die am 11 fort
geſetzt werden ſollen

Deutſches Keich
Der Reichsrat nahm am Montag den Entwurf eine

Knappſchaftgeſetzes an
Schließung induſtrieller Werke Nachdem die Daimler

Geſellſchaft ihren Betrieb ſtillgelegt hat haben in Stuttgart
weitere Betriebe geſchloſſen ſo die NRorma Cie ferner die
FortunaWerke die Maſchinenfabrik Werner und Pfleiderer
und die Maſchinenfabrik Heſſer G geſchloſſen Die Ange

ruhig Beläſtigungen vor dem im Streit liegenden Betrie
ben ſind nicht mehr rorgekommen

Die evangeliſchen Freidirchen leiden ſchwer darunter daß
ſie nicht als Körperſchaften des öffentlichen Rechts gelten
Sie haben insbeſondere alle Steuern zu tragen da die Steuer
geſetze regelmäßig nur denjenigen Religionsgemeinſchaften die
die Rechte von Körperſchaften des öffentlichen Rechts haben
Steuerbefreiung gewähren und können keine Kirchenſteuern
ausſchreiben Die demokratiſche Fraktion des preußiſchen Land
tages hat in einer Kleinen Anfrage angefragt ob die Staats
regierung bereit iſt gemäß Art 137 der Reichsverfaſſung einen
Geſetzentwurf vorzulegen der ſolchen Religionsgemeüiſſchaften
die die Vorausſetzung des Artikels Abſ 5 erfüllen die Rechte

der Körperſchaften des öffentlichen Rechtes einräumt

von Frau Max Reger im Muſikſaal der Univerſität Breslau
ihre 1 ordentliche Mitgliederver ſammlung ab Der Vor
ſitzende gedachte der verſtorbenen Mitglieder und ſtellte feſt
daß der Mitgliederſtand ſich im Laufe des letzten Jahres
beinahe verdreifacht und bald 600 erreicht habe Der Ge
ſchäftsbericht wurde genehmigt ebenſo der Rechnungsbericht
Die Verſammlung beſchloß hierauf eine angemeſſene Er
höhung der Mitgliedsbeiträge da die ſeit 6 Jahren gelten
den Beträge in keinem Verhältnis zu der Geldentwertung
ſtehen und erteilte nachträglich die Genehmigung zu ver
Verlegung der Geſchäftsſtelle nach Stuttgart Silberburg
ſtraße 189 ſie re ferner für die Veranſtaltung des
nächſten Reger Feſtes im Frühjahr 1923 Wien in Ausſicht
zu nehmen und weitere Reger Feiern anläßlich des 50 Ge
burtstages Regers in Reichsdeutſchland zu erwägen Der
Vorſitzende ſchloß die lebhafte und ergebnisreiche Ausſprache
mit der freudigen Feſtſtellung daß das Jntereſſe für Reger
nunmehr in die breiteſten Kreiſe gedrungen ſei und daß ſein
Werk begonnen habe im wahrſten Sinn des Worts volks
tümlich zu werden

Hauptverſammlung des Börſenvereins der Deutſchen
Buchhändler Die unter Leitung des Hofrats Dr Arthur
Meiner am Sonntag im Buchhändlerhauſe abgehaltene
Hauptrerſammlung des Börſenvereins der Deutſchen Buch
ändler zu Leipzig war aus allen Teilen des Reichs ſehr gut
eſchickt Die Reichsregierung war durch Oberregierungs

rat Dr Feßler vom Reichswirtſchaftsminiſterium vertreten
U a wurde ein Erweiterungsbau des Deutſchen Buchhänd
lerhauſes beſchloſſen Die Hauptverhandlungen beſchäftigten
ſich mit der notwendig gewordenen Satzungsänderung und
vor allem mit der auch für den Buchhandel ernſt gewor

denen Wirtſchaftslage Jn einer Entſchließung wandte ſich
die Verſammlung gegen die Ueberſpannung der
Gewerbeſteuer und beſonders dagegen daß deren Erhöhnngen mit rückwirkender Kraft vorgenommen werden

Auf der in Verbindung mit der Hauptverſammlung des
Börſenvereins abgehaltenen Hauptverſammlung des Ver
bandes der Kreis und Ortsvereine wurde beſchloſſen die
Herbſtverſammlung des Vorſtandes in gen Jahre
in Königsberg abzuhalten Der Buchhandel will damit ſein Intereſſe u die deutſche Oſtmark und
an Willen den dort ährdetem Pen e auf gefähr z Poſten ſtehendenTreue zu

ſtellten wurden vorerſt beurlaubt Jn Stuttgart iſt die Lage
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